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Für welche Rollen KI-Interviews passen: Entscheidungsbaum, Rollen-Tabelle, Fragenset-Vorlage und Hinweise zur Transparenz gegenüber Bewerbern
Ein KI-Interview ist ein strukturiertes Erstgespräch, das eine Software per Sprache oder Chat führt. Ob es zu einer Rolle passt, hängt weniger von der Technik ab als von der Rolle, der Zielgruppe und davon, wie offen Sie mit Bewerbern umgehen. Dieser Rollencheck gibt Ihnen dafür drei Hilfen: einen Entscheidungsbaum in neun Fragen, eine Einschätzung typischer Rollen und eine Fragenset-Vorlage. Dazu kommen Textbausteine und Rechtshinweise zur Transparenz.
Einwand zuerst: Viele Bewerber misstrauen einer KI-Stimme, und Entscheidungen über Menschen gehören in Menschenhand. Beides ist ernst zu nehmen. Das KI-Interview bereitet vor und strukturiert, es entscheidet nicht. Wer das so einsetzt und offen sagt, nimmt dem Einwand den größten Teil seiner Schärfe.


Teil 1: Entscheidungsbaum in neun Fragen
Beantworten Sie die Fragen für eine konkrete Stelle, nicht für Ihr ganzes Unternehmen. Zählen Sie am Ende die Antworten.
A = spricht für ein KI-Interview, B = spricht dagegen, C = Sonderfall, vorher klären.
	Nr.
	Frage
	Ja
	Nein

	1
	Erwarten Sie für diese Stelle mehr als etwa 20 Bewerbungen?
	A
	B (ein persönliches Telefonat ist schneller)

	2
	Sind die ersten Fragen für alle Bewerber gleich (Verfügbarkeit, Standort, Schicht, Abschluss, Erfahrung)?
	A
	B

	3
	Lässt sich die Eignung für die erste Runde mit Fakten und kurzen Beispielen klären, ohne Vertrauensgespräch?
	A
	B

	4
	Ist es für die Besetzung wichtig, Bewerbern schnell zu antworten, auch abends und am Wochenende?
	A
	neutral

	5
	Ist die Stelle eine Führungs- oder Schlüsselposition mit vertraulicher Ansprache?
	B
	A

	6
	Ist die Zielgruppe mit Chat oder Telefon vertraut, oder können Sie eine Alternative anbieten?
	A
	C (erst Zugang und Sprache klären)

	7
	Entscheidet am Ende immer ein Mensch, und können Sie das den Bewerbern sagen?
	A
	Stopp: so nicht einsetzen

	8
	Gibt es einen Weg ohne KI (Telefonat mit einer Person), den Bewerber einfach wählen können?
	A
	C (Alternative einrichten)

	9
	Sind Datenschutz, Betriebsrat (falls vorhanden) und Datenschutzbeauftragte geklärt?
	A
	Stopp: erst klären



Auswertung
•  Frage 7 oder 9 mit Nein: nicht starten. Erst die Voraussetzung schaffen.
•  Überwiegend A, kein B bei Frage 1 bis 3 und kein C: KI-Interview als erste Runde ist ein guter Kandidat. Mit einer Stelle testen und Ergebnis prüfen.
•  Mehrere B oder C: Chat statt Sprache, kürzere Version oder persönliches Gespräch. Danach neu bewerten.
•  Frage 5 mit Ja: persönlich ansprechen. Ein KI-Interview passt hier in aller Regel nicht.



Teil 2: Rollen-Tabelle
Einschätzung aus der Praxis der Bewerberauswahl als Orientierung, keine Regel und kein Rechtsurteil. Prüfen Sie jede Stelle einzeln.
	Rollentyp
	Eignung
	Warum
	Worauf achten

	Handel, Gastronomie, Service (hohes Volumen)
	Gut
	Viele Bewerbungen, gleiche Basisfragen, schnelle Antwort entscheidet
	Chat anbieten, kurze Dauer, klare Schichtfragen

	Logistik, Lager, Produktion, Fahrer
	Gut
	Faktenfragen (Führerschein, Schicht, Standort) lassen sich standardisieren
	Sprachbarrieren, Telefon als Alternative, Nachweise später persönlich prüfen

	Pflege und Gesundheit
	Bedingt
	Hoher Bedarf, aber Vertrauen und Nachweise zählen
	Anerkennung, Schichtmodell und Erfahrung abfragen, Entscheidung beim Menschen

	Handwerk und Technik
	Bedingt bis gut
	Viele Bewerber lieber telefonisch oder per Nachricht
	Kurze Fragen, Rückruf-Option, Praxisbeispiele statt Theorie

	Vertrieb und Kundenservice
	Gut
	Gesprächsfähigkeit lässt sich im Erstgespräch zeigen
	Bewertung auf Inhalt, nicht auf Stimme oder Akzent

	Büro und Verwaltung
	Gut
	Standardisierbare Anforderungen, viele Bewerbungen
	Faire Gewichtung, keine Lücken im Lebenslauf als Ausschluss

	Fachkräfte und IT
	Bedingt
	Bewerber erwarten fachlichen Austausch auf Augenhöhe
	Als kurzes Screening nutzen, danach zügig Fachgespräch

	Auszubildende, Berufseinsteiger
	Bedingt
	Ungewohnte Situation, häufiger Unsicherheit
	Chat statt Sprache, Erklärung vorab, bei Minderjährigen Sorgeberechtigte beachten

	Führungskräfte
	Eher nicht
	Vertraulichkeit und persönliche Ansprache sind Teil der Auswahl
	Persönliches Gespräch

	Executive und Vorstand
	Nicht geeignet
	Beziehung und Diskretion stehen im Vordergrund
	Persönliche Ansprache, kein KI-Erstgespräch





Teil 3: Fragenset-Vorlage
Ein Set für ein KI-Interview mit sieben Fragen, Dauer etwa acht bis zwölf Minuten. Ersetzen Sie die Platzhalter. Muss-Fragen entscheiden über die Vorauswahl, Kann-Fragen helfen dem Gespräch danach.
	Nr.
	Frage
	Art
	Hinweis für die Auswertung

	1
	Für welche Stelle bewerben Sie sich, und was hat Sie an {Rolle} bei {Firma} angesprochen?
	Kann
	Offene Einstiegsfrage. Nicht bewerten, nur Kontext.

	2
	Welche Berufserfahrung bringen Sie für {Aufgabe} mit? Nennen Sie Station, Dauer und Ihre Aufgabe.
	Muss
	Abgleich mit der Mindestanforderung, nicht mit dem Wortlaut.

	3
	Haben Sie {Nachweis, zum Beispiel Führerschein Klasse B, Abschluss, Zertifikat}?
	Muss
	Ja oder Nein. Nur, wenn der Nachweis für die Tätigkeit zwingend ist.

	4
	Beschreiben Sie eine Situation, in der {typische Herausforderung der Stelle}. Was haben Sie getan, und was war das Ergebnis?
	Muss
	Situation, Handlung, Ergebnis. Nach Inhalt bewerten, nicht nach Ausdruck.

	5
	Ab wann könnten Sie starten, und welchen Stundenumfang suchen Sie?
	Muss
	Abgleich mit Stelle. Keine Bewertung.

	6
	Können Sie im {Schichtmodell, Ort} arbeiten? Gibt es Einschränkungen, die wir kennen sollten?
	Muss
	Nur Arbeitsbedingungen abfragen, keine Gesundheits- oder Familienfragen.

	7
	Was möchten Sie noch wissen, oder was sollten wir noch über Sie erfahren?
	Kann
	Gibt Raum für Rückfragen und Hinweise.



Fragen, die Sie nicht stellen
•  Alter, Geburtsdatum, Familienstand, Kinderwunsch, Schwangerschaft
•  Herkunft, Religion, Gesundheit, Behinderung (nur im rechtlich zulässigen Rahmen)
•  Politische Haltung, Gewerkschaft, Parteizugehörigkeit
•  Gehaltshistorie, wenn sie für die Stelle nicht erforderlich ist
•  Bewertungen aus Stimme, Mimik oder Gefühlslage: Das Erkennen von Emotionen am Arbeitsplatz ist nach der KI-Verordnung grundsätzlich verboten (Art. 5 Abs. 1 lit. f)



Teil 4: Transparenz gegenüber Bewerbern
Bewerber müssen vorab wissen, dass sie mit einer KI sprechen, was mit ihren Antworten geschieht und dass sie auch mit einem Menschen sprechen können.
  Einladungstext (Muster)

	Guten Tag {Vorname},
vielen Dank für Ihre Bewerbung als {Rolle} bei {Firma}. Als erstes Gespräch laden wir Sie zu einem kurzen Interview mit einem KI-Assistenten ein. Es dauert etwa {Minuten} Minuten, Sie können es per {Sprache oder Chat} jederzeit innerhalb von {Zeitraum} führen.
Wichtig für Sie: Sie sprechen mit einer Software, nicht mit einer Person. Die Antworten werden {aufgezeichnet und transkribiert} und von unserem Team gelesen. Die Entscheidung über Ihre Bewerbung trifft immer ein Mensch. Wenn Sie lieber mit einer Person sprechen möchten, antworten Sie einfach auf diese E-Mail, wir rufen Sie zurück: {Telefon}.
Ihre Daten verwenden wir nur für dieses Bewerbungsverfahren und löschen sie {Frist} nach Abschluss. Mehr dazu und Ihre Rechte: {Datenschutzlink}.



  Hinweis zu Beginn des Interviews (gesprochen oder im Chat)

	Hallo, ich bin ein KI-Assistent von {Firma}. Ich stelle Ihnen ein paar Fragen zu Ihrer Erfahrung. Das Gespräch wird {aufgezeichnet}. Ein Mensch aus dem Team liest Ihre Antworten und entscheidet über das weitere Vorgehen. Sie können jederzeit abbrechen und stattdessen mit einer Person sprechen.



	Thema
	Was gilt (Stand 5. November 2026)

	Information über die Datenverarbeitung
	Art. 13 DSGVO: Zweck, Rechtsgrundlage, Empfänger, Speicherdauer und Rechte vor oder bei der Erhebung mitteilen.

	Keine rein automatisierte Entscheidung
	Art. 22 DSGVO: Eine Entscheidung mit erheblicher Wirkung, etwa eine Absage, sollte nicht allein auf automatisierter Verarbeitung beruhen. Ein Mensch prüft und entscheidet.

	Transparenz bei KI-Kontakt
	Art. 50 KI-Verordnung (EU) 2024/1689: Wer mit einem KI-System spricht, soll das erkennen können. Die Transparenzpflichten gelten seit dem 2. August 2026.

	Recruiting-KI als Hochrisiko
	Systeme zur Einstellung und Auswahl gelten nach Anhang III Nr. 4 als Hochrisiko-Systeme. Die Pflichten für Betreiber gelten nach der Änderung durch Verordnung (EU) 2026/1744 ab dem 2. Dezember 2027, etwa Aufsicht durch Menschen und Information der Betroffenen (Art. 26).

	Verbotene Praxis
	Emotionserkennung am Arbeitsplatz ist verboten (Art. 5 Abs. 1 lit. f KI-Verordnung, seit 2. Februar 2025). Bewerten Sie Inhalt, nicht Stimmung.

	Gleichbehandlung
	§ 1 und § 7 AGG: Benachteiligung wegen eines geschützten Merkmals ist verboten. Prüfen Sie Ergebnisse regelmäßig auf Auffälligkeiten, auch bei Akzent, Dialekt und Sprachverständnis.

	Mitbestimmung
	Gibt es einen Betriebsrat, binden Sie ihn früh ein. Auswahlrichtlinien sind mitbestimmungspflichtig (§ 95 BetrVG), und bei interner Besetzung auch technische Einrichtungen (§ 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG).



Fairness-Check vor dem Start
•  ☐  Gibt es eine Alternative ohne KI, die gleichwertig behandelt wird?
•  ☐  Wurde das System mit Sprechweisen getestet, die in Ihrer Zielgruppe vorkommen (Dialekt, Akzent, Telefon-Qualität)?
•  ☐  Bewertet die Auswertung nur den Inhalt der Antwort zu den Anforderungen der Stelle?
•  ☐  Sind die Muss-Kriterien für die Tätigkeit wirklich nötig?
•  ☐  Prüft ein Mensch jede Absage, die auf dem Interview beruht?
•  ☐  Werten Sie vierteljährlich aus: Abbruchquote, Ergebnis nach Kanal, Beschwerden?

Quellen (Stand 5. November 2026)
•  DSGVO (EU) 2016/679: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2016/679/oj
•  KI-Verordnung (EU) 2024/1689: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1689/oj
•  Änderung durch Verordnung (EU) 2026/1744 (Digital Omnibus): https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2026/1744/oj
•  Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz: https://www.gesetze-im-internet.de/agg/
•  Betriebsverfassungsgesetz, § 95 und § 87: https://www.gesetze-im-internet.de/betrvg/

Keine Rechtsberatung. Die Einschätzungen in der Rollen-Tabelle sind Orientierung aus der Praxis, kein Rechtsurteil. Klären Sie Einsatz, Datenschutz und Mitbestimmung für Ihre Stelle mit Ihrer Datenschutzbeauftragten oder Ihrem Datenschutzbeauftragten.
Erstellt von Sprad · sprad.io	Seite 




